
Diesmal mit der Bahn rechtzeitig
angekommen und das Münster
besichtigt.

Aber schon nach kurzer Fahrt
sieht Tom den 1. Biergarten.
Zu Rudolf’s Entsetzen folgen
fast alle ( um 11 Uhr morgens)
Wäre er nicht der diesjährige Organisator, hätte er wohl nicht gemeckert.

Bei Übernachtung 1 war man nicht besonders
freundlich. Die Gaststätte war geschlossen - 
aber da gutes Wetter, war zum Glück der Biergarten
geöffnet. Es gab Grillfisch - siehe Gourmet Markus !
( Einige hat’s geschüttelt )
Absolut blöd: Einige von unseren Rädern
wurden einfach raus gestellt, da der Getränkelieferer
ins Lager mußte. 



Die Donauradwege führen 
hier nur teilweise am Fluss 
vorbei und sind auch teils
schwer zu finden. Trotzdem 
bliebt Bernhard Zeit zur 
Teilnahme am Wettmelken.
Kurzzeitig hält er sogar die
Bestzeit. Als wir aber von 
unserer Stadtbesichtigung
zurückkommen ist er vom
Spitzenplatz verdrängt.

Hier Thomas bei seiner üblichen
Panne. Beim Zwangsstopp fallen 
die Stechmücken über uns her.
Später gibt’s dann heftigen
Regen. Wir probieren ihn zunächst 
auszusitzen - müssen dann aber 
doch fahren.
Der Kapuzenmann unten 
geht verloren (falsch abgebogen) 
und muss erst geortet und einge-
fangen werden.

2. Übernachtung in Neuburg-Marienheim
im Kutscherhof bei Fam. Nutz

 (www.kutscherhof.de)

Links Tom mit dem Chef, der uns einen
tollen Grillabend machte. Am Morgen
nur noch eine kurze Strecke bis Ingolstadt
radeln und dann mit dem Zug zurück
und Abschluss bei Bernhard im Garten.
Denn er hatte wie immer zur Tourzeit wieder
Geburtstag.           Bis zur nächsten Tour.


